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„Zahlreiche Gäste kamen zur Einweihung der Schule an der gemeinsamen 

Ortsgrenze – Verbandsvorsitzender Bürgermeister Kohl erläuterte die Geschichte des 

Drei-Millionen-Projektes – Schulleiter Hartmann: Erziehung zur Toleranz, Rücksicht 

und Einsicht – Landrat Seifert und Oberschulrat Adam waren unter den Gratulanten. 

 

Schwand: Nun besitzen die Gemeinden Leerstetten und Schwand auch ein schönes 

neues Schulhaus, an der Grenze beider Ortschaften gemeinsam errichtet. Am Samstag 

wurde es im Rahmen eines Festaktes seiner Bestimmung übergeben. Dazu waren 

große Scharen von Gästen erschienen, an ihrer Spitze Landrat F. P. Seifert, 

Oberschulrat W. Adam, Oberregierungsrat D. Kummer, die Bürgermeister der 

Schulverbands- 7und Nachbargemeinden, ihre Gemeinderäte und die Geistlichen von 

Schwand und Leerstetten. 

 

Schulverbandsvorsitzender Bürgermeister Kohl gab seiner Freude über den regen 

Besuch dieser Festveranstaltung auch von Seiten der Bevölkerung Ausdruck und 

begrüßte die große Schar der Kinder sehr herzlich. Sie waren es auch, die mit einem 

frischen Liede die Feierlichkeiten eröffneten. Nach den Grußworten der Gastgeber 

sangen dann die vereinigten Gesangvereine von Leerstetten und Schwand den Choral 

„Lobe den Herren“. 

 

Wie bei solchen Gelegenheiten fester Brauch, übergab nun Architekt Pöhlmann dem 

Schulverbandsvorsitzenden den Schlüssel des neuen Schulhauses. Bürgermeister 

Kohl verband mit seinen Dankesworten gleich seine eigentliche Festansprache. Mit 

diesem Schulkomplex habe man für das Leben der Gemeinden Leerstetten und 

Schwand eine neue Wiege geschaffen. Keine noch so namhafte Summe dürfe die 

Verantwortlichen reuen, wenn sie für die Errichtung einer Schule oder ihre Lehr- und 

Lernmitteleinrichtung verwandt werde. In diesen Räumlichkeiten sollten Männer und 

Frauen heranwachsen, die dem Leben standhalten und die in unserer Zeit erwarteten 

Leistungen erbringen könnten. Die bisherigen Schulräume seien für Lehrer und 

Schüler eine unzumutbare Belastung gewesen, darum dürfe man froh sein, nach 

langen Jahren der Planung und zweieinhalbjähriger Bauzeit dieses Drei-Millionen-

Projekt fertiggestellt zu haben. 

 

Dankesworte für alle. 

In diesem Zusammenhang dankte er allen staatlichen Behörden, insbesondere der 

Landkreisverwaltung und dem Schulamt für die Unterstützung. Für Landrat Seifert 

werde dies wohl die letzte Schulhauseinweihung seiner Amtszeit sein. Er habe sich 

sehr für dieses Projekt eingesetzt. Ihm gelte deshalb öffentlicher Dank. In gleicher 

Weise hob Bürgermeister Kohl die verantwortungsvolle Mitwirkung von 



Oberschulrat Adam heraus, sage dann den Architekten Pöhlmann und Sohn Dank und 

Anerkennung für eine gute Zusammenarbeit, bedankte sich aber auch bei den 

bauausführenden Firmen und nicht zuletzt bei Hauptlehrer Hartmann, der als 

Schulleiter seine ganze Kraft für die Einrichtung dieses Hauses eingesetzt und 

eigentlich von der ersten Stunde der Planung mitgewirkt habe. 

 

Dem 1. FC Schwand entbot der Bürgermeister seinen Dank für die durch viele Jahre 

gewährte Mitbenützung der Turnhalle durch die Schulkinder. 

Vor allem aber wünschte der Bürgermeister, dass die Schularbeit stets von guten 

Erfolgen begleitet sein möchte. Mit diesen Worten übergab er den Schlüssel des 

Hauses an Schulleiter Werner Hartmann. 

 

 

„Schon immer einen guten Ruf“ 

Dieser unterstrich mit dem Ausdruck der Dankbarkeit das Zusammenwirken von 

Schulverband, Architekten und Schulleitung während der gesamten Bauzeit. Auch die 

Lehrerschaft sei stets beratend hinzugezogen worden. Mit der Schlüsselübergabe sei 

auf die Schulleitung eine große Verantwortung übergegangen. Die Schule 

Leerstetten-Schwand, die schon immer einen guten Ruf gehabt und ihn auch über 

schwierige Zeiten bewahrt habe, müsse unter den neuen, jetzt so günstigen 

Verhältnissen zu noch besseren Leistungen in Unterricht und Erziehung gelangen. 

Die neue, so gediegene Schulanlage werde Schüler und Lehrer immer neu darin 

beflügeln. Dann bat der Schulleiter, die Einrichtung der Schule, die für alle 

Spezialfächer sehr großzügig vorgenommen worden sei, auch auf die Lehr- und 

Lernmittelausstattung für die Kernfächer auszudehnen. Mit der Versicherung, dass 

man in der Schule Leerstetten-Schwand alles Augenmerk auf die Erziehung von 

toleranten, rücksichtsvollen uneinsichtigen Menschen richten wolle, rundete 

Hauptlehrer Hartmann seine Ausführungen ab. 

 

Auf den Posaunenchoral „Großer Gott wir loben dich“ folgte dann die kirchliche 

Weihe des Hauses durch Pfarrer Eberlein, Leerstetten, Pfarrer Spieß, Plöckendorf und 

Pfarrer Weißmann, Schwand. Pfarrer Spieß riss zunächst einige gottsuchende 

Gedanken Jean Paul Sartres aus „Der Teufel und der liebe Gott“ auf, um dann 

festzustellen, dass hier gläubige Lehrer und Erzieher, gläubige Kinder und eine 

Gemeinde der Gläubigen das neue Schulhaus unter Gottes Schutz und Segen zu 

stellen. Nach der gemeinsam gesprochenen Segensformel der drei Geistlichen und 

dem Vaterunser der Festversammlung beschloss der Posaunenchor mit dem Echo-

Satz „Jesus ist kommen, Grund ewiger Freude“ die Weihehandlung. Es muss an 

dieser Stelle ausdrücklich gesagt werden, dass die musikalische Leistung der 

vereinigten Posaunenchöre von Leerstetten und Schwand gerade mit diesem Choral 

ihresgleichen weithin in deutschen Landen suchen darf. 

 

Mit frohem Geist und echtem Eifer 

Die Reihe der Glückwunschansprachen eröffnete Landrat Seifert. Er gab seiner 

Freude über dieses wohlgelungene Schulhaus Ausdruck und wünschte sich,  hier 



selbst noch einmal zur Schule  gehen zu dürfen. Andererseits empfahl er den Kindern, 

dieses Haus mit frohem Geist und echtem Eifer zu erfüllen, es zu schonen und die 

Leistungen der Elterngeneration und ihrer Gemeinden zu erkennen und zu würdigen. 

Den Lehrern gab der Landrat zu verstehen, dass ihnen bei ihrer schweren 

Berufsarbeit der Umgang mit den Kindern in so gepflegter Umgebung einen 

Ausgleich schaffen möge. Er wünschte ihnen beste Erfolge in der Alltagsarbeit des 

Unterrichtens und Erziehens. Beiden im Schulverband zusammengeschlossenen 

Gemeinden wünschte er, dass ein gemeinsames Schulhaus nun auch verstärkt ein 

Bewusstsein nachbarlicher Zusammengehörigkeit entwickeln möge. 

 

Dann gratulierte Oberschulrat Adam im Auftrag der Regierung von Mittelfranken und 

im Namen des Staatlichen Schulamts in Schwabach. Er erinnerte an die im Herbst 

1963 vollzogene Einweihung des Leerstettener Schulhauses, das nach den damaligen 

Ansprachen einen Markstein in der Geschichte der Gemeinde darstellen sollte. Nach 

nicht mehr als acht Jahren sei dieser Stein nun schon recht tief in den Boden 

gesunken, bedingt durch die Bewegungen, welche die Schulorganisation in den 

letzten Jahren verursacht habe. Er wünschte dem Schulverband Leerstetten-Schwand, 

dass dieses neue, wirklich gelungene Schulhaus, das schöner nicht sein könne, über 

lange Zeiträume seiner Zweckbestimmung dienen könne. 

 

Der Oberschulrat ging dann auf die vielerorts beobachtete Schulmüdigkeit ein, der 

man mit organisatorischen Maßnahmen beikommen wolle. Er stellte solche Versuche 

in Frage und bekannte, dass er altmodisch genug sei, die Freude an der Schule im 

Zwischenmenschlichen, in der positiven Spannung zwischen Lehrer und Kindern zu 

sehen. Er wünschte allen jungen Menschen, die hier ein- und ausgehen würden, dass 

sie sich wohlfühlten und glücklich seien. Denn „glückliche Menschen sind 

leistungsstark, glückliche Menschen sind Könner“. 

 

Mit sehr viel Humor brachte Bürgermeister Volkert aus Leerstetten seine 

Glückwünsche für das neue Schulhaus dar. Er griff die „Verlobung“ von Leerstetten 

und Schwand auf und bedauerte es sehr, dass die „Braut“ die Hochzeit verschmäht 

habe. Zugleich hob er hervor, dass man schließlich in der Frage des Schulhauses zu 

guten gemeinsamen Wegen gekommen sei. So wolle man in dieser Stunde der4 

festlichen Einweihung allen Liebeskummer vergessen und frohen Herzens 

miteinander feiern. 

 

Für den Elternbeirat der neuen Schule überbrachte Vorsitzender Ohnesorge drei 

moderne Graphiken zur Ausschmückung des Hauses und überdies 233 Mark für 

andere notwendige Anschaffungen. Die Spenden dafür waren aus Elternkreisen 

zusammengeflossen. Direktor Wiedemann von der Kreissparkasse in Schwabach 

 

 

 

(Leider geht es hier nicht weiter. Die Fortsetzung fehlt.) 


